
Willkommen!
Vorstellung des Faches Latein



Agenda

• Wofür ist Latein gut?

• Vorurteile zur Sprache Latein

• Warum sollte Ihr Kind jetzt Latein lernen?

• Was braucht Ihr Kind für den Unterricht?



Wofür ist Latein gut?

• Die Römer haben überall ihre 
Spuren hinterlassen.

➢Auf der letzten Seite stand 
das Wort „Agenda“.

➢ Dieses Wort kommt aus dem 

Lateinischen und bedeutet: 

„Die Dinge, die behandelt 

werden müssen.“



Wofür ist Latein gut?
• Ihr Kind entdeckt die Wurzeln 

der europäischen Kultur.

➢ Auf der Münze ist der Mythos 
von der Prinzessin Europa und dem 
Stier gezeigt. Nach diesem Mythos 
ist der Kontinent Europa benannt.

• Latein war bis zum 18. 
Jahrhundert die Sprache der 
Wissenschaft.

• Das römische Recht ist die 
Grundlage des deutschen 
Rechts.

➢ „in dubio pro reo“ kennt jeder.



Wofür ist Latein gut?

• Alle europäischen Sprachen sind 
vom Lateinischen beeinflusst.

Englisch: respond = antworten, 
Latein: respondere = antworten

• Fremdwörter lassen sich leichter 
verstehen und beherrschen.

➢ Biologie: Intermembranraum:      
inter = zwischen 

➢ Der Raum ist zwischen den 
Membranen des Mitochondriums



Wofür ist Latein gut?

• Die Unterrichtssprache ist
Deutsch.

• Beim Übersetzen von lateini-
schen Texten erweitert sich
der deutsche Wortschatz und 
der Ausdruck verbessert sich.

• Die Grammatik der deut-
schen und anderer Sprachen
fällt leichter. 



Wofür ist Latein gut?

• Ihr Kind lernt Schlüsselqualifikationen:

➢Das Lernen lernen: Das systematische Lernen in dieser Sprache ist 
sehr wichtig.

➢ Kreativität entfalten: Es kommt zu einem Auseinanderprallen von 
Ideen und Werten einer vergangenen Epoche, die oft anders als 
heute sind.

➢Ausbilden eines eigenen Standpunkts: Die Römer haben oft 
anders gedacht als wir heute. Da muss man sich positionieren.



Wofür ist Latein gut?

• Das Allgemeinwissen 
erweitert sich.

➢So haben damals die Kinder 
einen Brief geschrieben.



Wofür ist Latein gut?

• Latein ist eine Voraussetzung 
für ein Studium.

➢Manche Studiengänge er-
warten Lateinkenntnisse.

➢Manche Studiengänge er-
warten das Latinum.

➢ Bei manchen Studiengängen 
sind Lateinkenntnisse hilfreich 
und nützlich.



Vorurteile zur Sprache Latein

• „Latein ist eine tote Sprache.“ 

➢ Stimmt insofern, als es schon lange keine lateinischen Mutter-
sprachler mehr gibt und bis auf wenige Kenner niemand mehr 
Lateinisch aktiv spricht. 

➢ Stimmt nicht im Hinblick auf die Inhalte. Viele Texte lateinischer 
Autoren gehören zur Weltliteratur und sind noch immer hoch-
aktuell. 

➢ Stimmt auch deshalb nicht, weil das Lateinische in vielen 
Sprachen – nicht nur seinen Tochtersprachen, sondern auch im 
Englischen und Deutschen – fortlebt. 



Vorurteile zur Sprache Latein

• „Latein ‚bringt’ mir nichts.“ 

➢ Stimmt, wenn man auf unmittelbare Verwertbarkeit in der 
Lebens- und Arbeitswelt erpicht ist. Im Produktionsprozess spielt 
Latein keine Rolle. 

➢Stimmt nicht, wenn man unter „Bildung“ mehr versteht als Aus-
bildung und direkte Berufsvorbereitung, nämlich die Bildung und 
Formung einer Persönlichkeit, ihres Urteilsvermögens und ihres 
historisch-kulturellen Bewusstseins. 



Vorurteile zur Sprache Latein

➢Und es stimmt selbst unter reinen Nützlichkeitserwägungen nicht: 
Latein „bringt“ nämlich einiges für das grundsätzliche Verständnis 
von Sprachstrukturen und Grammatik, für das Erlernen anderer 
Fremdsprachen, für die Ausdrucksfähigkeit im Deutschen, für das 
Allgemeinwissen, nach dem eine Person ja auch von der 
Gesellschaft und ihren Mitmenschen beurteilt wird. 

➢ Und schließlich stimmt es nicht, weil beim Lateinlernen wichtige 
Einstellungen und Kompetenzen wie Genauigkeit, Gründlichkeit, 
Kombinationsvermögen und Bereitschaft zu Denk- und Problem-
lösungsstrategien trainiert werden. Es ist davon auszugehen, dass 
diese Dispositionen auf andere Gegenstände übertragbar sind.



Vorurteile zur Sprache Latein

• „Latein ist ein schweres Fach.“ 

➢Stimmt hinsichtlich der Struktur der Sprache und ihres Formen-
reichtums. Man muss kombinieren und Erschließungstechniken 
beim „Knacken“ lateinischer Texte entwickeln. Insofern kann man 
von einem anspruchsvollen Fach sprechen. 

➢ Stimmt nicht hinsichtlich der Aussprache und Rechtschreibung. 
Jeder, der lesen kann, kann lateinische Texte vorlesen. Englisch 
und Französisch sind da viel schwieriger.



Vorurteile zur Sprache Latein

• „Latein ist ein Paukfach.“ 

➢ Stimmt nicht, weil „Pauken“ sinnentleertes Lernen bedeutet. 

➢ Stimmt insofern, als strukturiertes und manchmal auch intensives 
Lernen von Formen und Vokabeln notwendig ist. Das macht das 
Lateinische aber auch zu einem Basisfach des Lernens. Lernen 
lernen – das ist ein wichtiger Vorzug des Lateinischen, der auch 
vielen anderen Fächern zugute kommt. Und der Einsicht, dass 
richtig angelegtes, pädagogisch begleitetes Lernen etwas mit-
unter Mühseliges, aber immer Sinnvolles ist und eine Person 
„zukunftsfähig“ macht, kann man sich ja kaum verschließen.



Warum sollte Ihr Kind jetzt Latein 
lernen?
• Die zweite Fremdsprache für die Zulassung zum Abitur muss erfüllt sein.

➢ Latein kann bis Ende der Klasse 10 gelernt werden und dann zur Oberstufe 
abgewählt werden.

➔ Ihr Kind kann dann ein anderes Fach wählen.

➢ Spanisch setzt in der Klasse 8 ein und muss noch in der Klasse 11 belegt werden.

➔ Ihr Kind kann ein Fach weniger wählen, das auch nicht später nachgewählt 
werden kann.

➢ Spanisch setzt in der Klasse 11 ein und muss die gesamte Oberstufe durch belegt 
sein.

➔ Ihr Kind hat eine Stunde mehr als die anderen Oberstufenschüler und schreibt 
eine Klausur mehr. In Sprachen müssen immer Klausuren geschrieben werden.

➢ In Klasse 11 kann Ihr Kind das Latinum machen.



Was braucht Ihr Kind für den 
Unterricht?

• Die Schüler sollten ihre Muttersprache beherrschen.

• Sie sollten Freude an Sprache und Lernen haben.

• Sie sollten eine gute Beobachtungsgabe haben.

• Sie sollten strukturiert und konzentriert denken können.

• Die Schüler sollten Spaß am Kombinieren haben.

• Sie sollten bereit sein, regelmäßig zu lernen.

➢ Es gibt regelmäßig Vokabeltests und Klassenarbeiten.

• Sie sollten ein bestimmtes Maß an Ausdauer haben.



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


